
Nur

21.6.2011 -
in Baden-W
zur Parteiref
siert sich die
cherInnenkr

Die SPD de
überzeugen
2009 nicht w
politik abgew
ter Strukture
„Wenn die S
gerechte Po
mehr Mitglie
Demokratisc
beit mit Bün
wenn die SP
wenn die SP
mögliche Ur
besser ihre
der Spreche

Es ist richtig
geben muss
nicht zu eine
bietet ihren
wenig Unter
von oben na
Zeitplan für
Weg vor uns

Die Vorschlä
Baden-Würt
chen Proble
rung und Stä
der Ort, wo
die Partei vo
Ortsvereine
sieht, müsse

Das Hauptp
Bürger ohne
nalentscheid
rorts in der S
Das Votum
dern vorbeh

Kontakt: Hild
Tel: 030/227-
Sprecherkreis DL 21 Baden-Württemberg
Hilde Mattheis MdB

Kristof Becker
Leni Breymaier

Rita Haller-Haid MdL
Rainer Weitzel

www.forum-dl21.de
info@forum-dl21.de

220.6.2011

SPD-Parteireform:
Bekämpfung der Symptome statt der Ursachen

Am Wochenende hat das Forum Demokratische Linke 21
ürttemberg über die Vorschläge der SPD-Parteiführung
orm diskutiert. Im Forum Demokratische Linke 21 organi-
Parteilinke innerhalb der SPD. Dazu erklärt der Spre-

eis der Demokratischen Linken 21 Baden-Württemberg:

battiert immer dann über ihre Parteistrukturen, wenn gute
de Inhalte fehlen. Die SPD wurde bei der Bundestagswahl
egen ihrer Strukturen, sondern wegen ihrer Regierungs-
ählt. Mitglieder treten in erster Linie nicht wegen schlech-
n, sondern wegen schlechter Politik aus der SPD aus.
PD wieder glaubwürdig und überzeugend für eine sozial
litik streitet, werden auch mehr Menschen SPD-Mitglied,
der aktiv“, erklärt der SprecherInnenkreis des Forums
he Linke 21 in Baden-Württemberg. „Die Zusammenar-
dnispartnern wie den Gewerkschaften wird nicht besser,
D eine bessere Zusammenarbeit beschließt, sondern nur
D wieder sozial gerechte Inhalte vertritt. Statt über eine

wahl des Kanzlerkandidat zu debattieren, sollte die SPD
Renten-, Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik korrigieren“, so
rInnenkreis.

, dass es in der SPD auch strukturelle Veränderungen
, diese müssen aber zu einer Stärkung der Mitglieder und
r Entwertung der Parteimitgliedschaft führen. Die SPD

Mitgliedern oft zu wenig Mitwirkungsmöglichkeiten und zu
stützung bei ihrer Arbeit. Vieles wird nur über die Medien
ch unten durchgesetzt. Schon das Verfahren und der
die geplante Parteireform zeigt, dass hier noch ein weiter

liegt.

ge der Parteiführung gehen aus Sicht der SPD-Linken in
temberg in eine falsche Richtung oder an den tatsächli-
men vorbei. Ziel einer Parteireform muss die Stabilisie-
rkung der Strukturen vor Ort sein. Die Ortsvereine sind

die Mitglieder zur Diskussion zusammenkommen, über die
r Ort und in der Kommunalpolitik verankert wird. Statt
aufzulösen, wie es das Konzept der Parteiführung vor-
n sie gestärkt werden.

roblem der SPD ist auch nicht, dass Bürgerinnen und
Parteibuch zu wenig Mitsprachemöglichkeiten bei Perso-
ungen und Inhalten haben. Über Inhalte wird schon viele-
PD offen diskutiert und weitere Angebote sind sinnvoll.

über Kandidaturen muss auch zukünftig den Parteimitglie-
alten bleiben.
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